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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. FEURSTEIN, Dr.Blenk, Türtscher, Dr.Maria Hosp 

und Genossen 

an den Bundesminister für soziale Verwaltung 

betreffend "Information der Vorarlberger Arbeitsämter" 

Im Amtsblatt der Vorarlberger Arbeitsämter "Information der 

Vorarlberger Arbeitsämter" erster Jahrgang, 4/83, das kurz 

vor den Nationalratswahlen an alle Haushalte in Vorarlberg 

kostenlos versendet worden ist, handeln 19 Seiten von einer 

Untersuchung zum Thema "Frau sein in Vorarlberg". Im wesentlichen 

werden Interviewswiedergegeben, die im Rahmen dieser Untersuchung 

von Vorarlbergerinnen gegeben wurden. 

Die Finanzierung dieser Zeitschrift erfolgt ausschließlich 

aus Arbeitsmarktförderungsmitteln. Es handelt sich um Gelder, die 

für die Schaffung bzw. die Erhaltung von Arbeitsplätzen verwendet 

werden müßten. In der erwähnten Informationszeitschrift der 

Vorarlberger Arbeitsämter NI'. 4/83 wird neben diesem Bericht 

über "Frau sein in Vorarlberg" lediglich berichtet, daß ein 

Beamter zum Regierungsrat ernannt wurde und ein anderer 

Beamter in Pension gegangen ist. 

Es ist also festzustellen, daß Arbeitsmarktförderungsmittel 

für Zwecke verwendet worden sind, die mit der Arbeitsmarkt­

verwaltung kaum etwas zu tun haben. Für die Anfragesteller 

stellt diese Druckschrift einen weiteren Fall von Verschwendung dar. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für soziaZ,e Verwaz,tung foZ,gende 

A n fra g e : 

1. Haben Sie den Auftrag erteiZ,t~ Ergebnisse der Untersuchung 

"Frau sein in VorarZ,berg" im AmtsbLatt des Landesarbeitsamtes 

"Information der VorarLberger Arbeitsamter" zu publizieren? 

2. Wie hoch waren die Kosten für GestaLtung~ Druck und Versand 

von Nr. 4/83 des AmtsbLattes des VorarLberger Landes­

arbeitsamtes ? 

3. WeLche Weisungen haben Sie dem Landesarbeitsamt VorarLberg 

erteiLt~ damit eine mißbrauchLiehe Verwendung von MitteLn 

der Arbeitsmarktförderung in Zukunft verhindert werden kann ? 

4. WeLche Nutzen können nach Ihrer Ansicht die rund 4.000 Arbeits­

Losen in VorarLberg aus dieser sogenannten Informationsschrift 

ziehen ? 
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